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Das raue und eisige Klima der Bergwelt stellt Fahrer und Fahr   zeug  
vor immer neue Herausforderungen. Mit dem neuen PistenBully 400 
meistern sie gemeinsam jede Situation. Ob in der Standardausführung, 
mit Winde oder in der FunPark-Ausführung, der PistenBully 400 ist 
fahrerfreundlich, geräuscharm und einfach zu bedienen. 
Steigen Sie ein und überzeugen Sie sich selbst davon!

www.pistenbully.com

Ein starker zuverlässiger Weggefährte.
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eignisse der Zukunft. F•r den
Verbandstag am 10. Oktober
2009 stehen zum einen Ent-
scheidungen •ber Strukturver-
€nderungen in der Organisation
des Leistungssports sowie in der
Tr€gerschaft des Skiinternats
Furtwangen an. Dessen Zu-
kunftssicherung war Groûteil
der vergangenen Pr€sidiumsar-
beit. Des weiteren wird sich das
Pr€sidium mit bew€hrter Mann-
schaft der Wiederwahl stellen.

In der letzten Januarwoche
2010 erwarten wir die weltbe-
sten nordischen Nachwuchs-
sportler in Hinterzarten und am
Notschrei zur WM. Parallel dazu
findet der erste Landesschulski-
tag am Feldberg statt.

Auch bei den olympischen Spie-
len im kanadischen Vancouver
werden mit groûer Sicherheit
die Besten unseres Verbandes
um Medaillen k€mpfen.

Ferner hoffen wir auf den Zu-
schlag zur Durchf•hrung der
Deutschen Alpinen Skimeister-
schaften im M€rz 2010 in Todt-
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Seit Mitte November 2008 dau-
ert der Winter im Schwarzwald
an. Alle Loipen, Sprungschan-
zen und Skilifte in unserem Ver-
bandsgebiet waren •ber vier
Monate hinweg in Betrieb. Es
waren Wintersportbedingun-
gen, wie sie selbst unverbesserli-
che Optimisten nicht mehr f•r
m!glich gehalten haben" So
konnten zumindest wir Winter-
sportler die dunklen Wolken am
Weltwirtschaftshimmel zumin-
dest f•r Stunden und Tage in
den Hintergrund schieben.

Steffi B!hler schaffte als erste
Langl€uferin unseres Verbandes
einen ¹Stockerlplatzª im Welt-
cup. Martin Schmitt feierte sein
¹Medaillencomebackª mit Sil-
ber auf der Groûschanze bei der
WM in Liberec. Unsere Nordi-
schen Junioren, die meisten von
der Skizunft Breitnau, trumpften
bei den WM's im Biathlon und
bei der nordischen JWM mit
ganzen Medaillenpakten groû
auf.

Den tollen Winter im R•cken,
blicken wir auf die n€chsten Er-

nau-Fahl mit den Deutschen
Weltmeisterinnen am Start.

In diesem Sinne w•nsche ich
gute Erholung vom anstrengen-
den Winter und viel Spaû bei
der Sommervorbereitung f•r
das hoffentlich genau so •ppige
Weiû im Olympiawinter
2009/2010.

Herzlichst

Stefan Wirbser
Pr•sident
Skiverband Schwarzwald
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Es ist eine lange Tradi-
tion: Seit 1967 ist die
Skizunft Bad Griesbach
am Kreuzkopf allj•hr-
lich Ausrichter der Som-
merskispringen. Und
seit 1989 geht es bei der
sogenannten Dreier-
konkurrenz um die mit
dem Namen des Olym-
piasiegers  und Welt-
meisters verbundenen
¹Georg-Thoma-
Pokaleª.  Bei den Wett-
bewerben in diesem
Sommer im Juni, Juli,
August wird das Jubi-
l•um zum 20-j•hrigen
Bestehen dieser Erfolgs-
geschichte gefeiert. 

Die Idee zum Wettbewerb um
die sogenannten ¹Georg-Tho-
ma-Pokaleª wurde in Gespr€-
chen des fr•heren Vorsitzenden
der Skizunft Bad Griesbach, 
Joachim Bruder, und der Marke-
tingabteilung der #VA (heute
Sparkassenversicherung) gebo-
ren und sollte eine Erg€nzung
zum bereits im Winter stattfin-
denden ¹Georg-Thoma-Talent-
Pokalª des Skiverbandes  dar-
stellen. 

Der Hinterzartener Georg Tho-
ma, Olympiasieger von 1960 in
Squaw Valley, konnte als Na-
mensgeber und die Sparkassen-
finanzgruppe mit der Sparkasse
Offenburg/ Ortenau, der Lan-
desbausparkasse und der dama-
ligen #VA-Versicherung als
Sponsor gewonnen werden. Die
neue Wettkampfserie erfreute
sich bald groûer Beliebtheit. Die
Teilnehmerzahlen bei den ein-

zelnen Veranstaltungen stiegen
stetig, was auch dem Regle-
ment mit der Wertung von nur
2 Ergebnissen aus den m!g-
lichen 3 Sommerskispringen zu-
zuschreiben ist. So k!nnen sich
die Aktiven auch einen ¹Ausrut-
scherª erlauben, was sicherlich
f•r den Nachwuchs von groûer
Bedeutung  ist. 
In all den Jahren konnten in Bad
Griesbach viele groûartige Skis-
pringer aus dem Bereich des Ski-
verbandes Schwarzwald als Ge-
samtsieger gefeiert werden. So
siegten z.B. 1986 Wolfgang
Steiert;  1992 Hans-Peter Pohl;
1994 Alexander Herr;  1996
Hansj!rg J€ckle;  2000 Chris-
toph Duffner und 2002 Michael
M!llinger, um nur einige zu
nennen. 

Als groûe Idole zogen diese Ak-
tiven den Nachwuchs an und so
waren in den Jahren zwischen

1995 und 2005 auf der Sch•ler-
schanze K28   120 bis 140 und
auf der Schanze K57 zwischen
80 und 100 Teilnehmer zu ver-
zeichnen. Diese Zahlen werden
derzeit leider nicht mehr  er-
reicht. Die Skizunft Bad Gries-
bach wird jedoch ± wie in all
den Jahren •blich ± insbesonde-
re im Jubil€umsjahr dem Nach-
wuchs durch viele Pokale und
Preise einen Anreiz f•r eine Teil-
nahme  bieten.  

(jb)

Die Termine im
S"mmer 2009

1. Springen 
20./21. Juni 2009

2. Springen 
18./19. Juli 2009                 

3. Springen 
15./16. Aug.2009

A U S  D E N  V E R E I N E N

20 Jahre ¹Georg Thoma-Pokal Skispringenª
in Bad Griesbach

Georg Thoma Olympiasieger in der Nordischen Kombina tion von 1960, Namensgeber und Idol f!r die 
Jugend beim GTP-Skispringen der Skizunft Bad Griesb ach. (Foto: Verein)
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Klaus Wei§ intern. erfolgreicher SkilanglŠufer, mehrfacher Weltmeister
d. Senioren u. sein Team - Ihr Garant seit 40 Jahren

fon 0 77 21 / 7 48 47
gh@sportweiss.com
www.sportweiss.com



F•r die Ausrichtung dieses Tages
ist nat•rlich auch die Mithilfe vie-
ler $bungsleiter, der Lehrteammit-
glieder, der DSV-Skischulen und
zahlreicher Vereine erforderlich.
OK-Chef f•r den Schulsporttag im
Schnee ist der Vizepr€sident 
Breitensport, Helmut B€hr 
(Helmut.Baehr@t-online.de ). Er
freut sich •ber jeden Kontakt und
nat•rlich die Unterst•tzung der
Veranstaltung vor Ort. Ausf•hrli-
che Informationen zur Veranstal-
tung gibt es unter  
www.schulenimschnee.de 

(hb)
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Die Nordische Skiju-
gend der Welt gastiert
vom 24. bis 31. Januar
2010 in Hinterzarten.
Die Junioren-Weltmeis-
terschaft nimmt der Ski-
verband Schwarzwald
(SVS) zum Anlass, f!r
die Sch!lerinnen und
Sch!ler aller Schulen im
Bereich des Regierungs-
pr•sidiums Freiburg ei-
nen Schulschneesport-
tag anzubieten. Alle
schneesportbegeister-
ten Sch!ler und Lehrer
k"nnen sich einen Tag
lang sportlich im
Schnee bet•tigen und
verschiedenste Schnee-
Events ausprobieren.

Am 28. Januar n€chsten Jahres
findet  der Demonstrationswett-
bewerb ¹Jugend trainiert f•r
Olympiaª, der Landesausscheid
f•r Baden in den Disziplinen Alpin
und Nordisch statt. Die Nach-
wuchsathleten der Schulen aus
den Bereichen der Regierungspr€-
sidien Freiburg und Karlsruhe tre-
ten an diesem Tag zu Wettbewer-
ben an und ermitteln den
badischen Meister. Bei dieser Ver-
anstaltung werden wir von unse-
rem Partnerverband, dem Skiver-
band Schwarzwald±Nord,
unterst•tzt. H!hepunkt des Tages
ist am Abend f•r alle Sch•lerInnen
ein Besuch des Skispringens in
Hinterzarten. Dort wird der Junio-
ren-Weltmeister von der K95 -
Schanze ermittelt.

Doch nun zur•ck zum Feld-
berg/Seebuck. Dort geht es erst
einmal den ganzen Tag •ber rund.
Zahlreiche Angebote und Statio-
nen stehen den Penn€lern zur Ver-
f•gung, an denen jeder unter An-

leitung von Skilehrern und Sch•-
lermentoren seinen Interessen fr!-
nen kann.

Dies kann der Alpine Skilauf im
ganzen Skigebiet rund um den
Feldberg sein,  ebenso wie das
Snowboarden. Die Disziplinen
Langlauf und Biathlon geben f•r
Jedermann einen Einblick in den
nordischen Skisport. Die Skitty-
world der DSV-Skischulen aus un-
serem Verbandgebiet zeigt ein
kindgerechtes, mobil einsetzbares
Ski-Kindergarten-Konzept. Snow-
bikes und Snowsnakers sind Alter-
nativen, die es zu testen gilt. 

Lawinenkunde wird ein interes-
santes Thema f•r die Schneesport-
ler sein, die sich •ber die Gefahren
abseits der Pisten informieren wol-
len. F•r die Nichtskifahrer sind
Freizeitangebote wie Rodeln,
Snowtubbing, Iglubau, Snows-
hoeing und Nordic Walking auf
Winterwanderwegen geplant.
Studenten der P€dagogischen
Hochschule Heidelberg bieten ein
Mitmachangebot an, das einfach
Spaû macht. Was genau? Dieses
Geheimnis wird erst am Veranstal-
tungstag gel•ftet. Das Natur-
schutzzentrum S•dschwarzwald
und der Naturpark S•dschwarz-
wald sind im ¹Haus der Naturª
am Feldberg/Seebuck als Schul-
partner ebenfalls mit dabei.

F•r Schulen stehen pr€parierte
und durch Vereine betreute Pis-
ten zur Verf•gung, so dass hier
ohne besonderen Aufwand die
Schulmeisterschaften in den Dis-
ziplinen Riesenslalom und Paral-
lelslalom durchgef•hrt werden
k!nnen. Die Ergebnislisten wird
den Schulen f•r die Siegerehrung
in der Schule vor Ort zur Verf•-
gung gestellt. Die Liftgesellschaft
Feldberg wird f•r das Schneefes-
tival eine B•hne aufbauen und

ein DJ sorgt f•r fetzige Musik und
wird von den verschiedenen
Schneestationen berichten. Auch
hier k!nnen sich die Schulen
noch aktiv mit einbringen.

F•r die Verpflegung gegen einen
Unkostenbeitrag von etwa 5 Euro
f•r die Sch•lerInnen, Lehrer und
Betreuer ist gesorgt. Eine Tagesski-
karte f•r das ganze Skigebiet am
Feldberg, einschlieûlich der Ver-
pflegung wird f•r Unkostenpau-
schale von cirka 15 Euro zu haben
sein. Der Eintritt zum abendlichen
Skispringen f•r die teilnehmenden
Sch•ler ist frei.  Dar•ber hinaus
wird eine lukrative Tombola unter
den Sch•lerInnen verlost.

Am 28. Januar 2010 am Feldberg

Die Schulen zieht es in den Schnee ± Demonstrations -
wettbewerb ¹Jugend trainiert f"r Olympiaª

SVS-Verbandstag 2009 in Bad

Peterstal

Der n€chste ordentliche Verbandstag des Skiverbandes
Schwarzwald e.V. (SVS) findet am           

Samstag, 10. Okt"ber 2009 

im Kurhaus in Bad Peterstal statt. Wir bitten Sie diesen Termin
schon jetzt vorzumerken. Ein detaillierte Einladung an die Ver-
eine erfolgt im Sommer mit dem T€tigkeitsbericht. (jh)

Der Feldberg ist am 28. Januar 2009 Tummelplatz f!r  einen groûen
Schulsporttag. (Foto: Hahne)
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Treffender h€tte es die eigens an-
geheuerte Furtwanger Band
¹Bluesquamperfectª in ihrem ab-
gewandelten Gospelsong nicht
beschreiben k!nnen. ¹Oh happy
dayª. Und in der Tat, es war ein
besonderer Tag, respektive Abend.
Nein, die Furtwanger Festhalle
war nicht etwa zum Bersten ge-
f•llt. Klein aber fein war der Rah-
men beim Empfang des Vizewelt-
meisters, daf•r aber nicht minder
herzlich. Vertreter aus Politik und
Sport w•rdigten die glanzvolle
R•ckkehr des vierfachen Welt-
meisters in die Weltelite der Skis-
pringer. Moderator Martin Schar-
tel lieû den WM-Winter mit
Bildern der Saison und Live-State-
ments von Martin Schmitt noch-
mals Revue passieren. ¹Zehn Jahre
Weltspitze, dies hat auûer dir
noch kein Schwarzw€lder Ski-
sportler geschafftª, w•rdigte SVS-
Pr€sident Stefan Wirbser die lange
und beeindruckende Karriere des
31-j€hrigen geb•rtigen Tannhei-
mers. Der erste Vorsitzende des
SC Furtwangen, Dr. Thomas K!p-
fer, und B•rgermeister Richard
Krieg •berreichten Martin

Schmitt, dem leidenschaftlichen
Hobbykoch, einen Gutschein f•r
ein Koch-Event mit zehn G€sten
seiner Wahl. SSG-Redakteur Joa-
chim Hahne unterhielt sich beim
Empfang in Furtwangen mit dem
Silbermedaillengewinner.

SSG: Martin, w•rdest du mir
recht geben: Es war das Come-
back des WM-Winters?

Schmitt: F•r mich pers!nlich auf
jeden Fall. Ich war schon froh,
dass ich wieder in die absolute
Weltspitze zur•ckkehren konnte.
Es war ganz wichtig, es war eine
ganz wichtige Saison in meiner
Karriere.

SSG: Wenn man so zur•ck-
blickt: Olympiasieger, Welt-
meister, dann sportlich am Bo-
den, du bist wieder
aufgestanden. Wer waren die
wichtigsten Figuren, dass du
wieder in die Erfolgsspur zu-
r•ckkehren konntest?

Schmitt: Zuallererst braucht man
nat•rlich auch im famili€ren Be-
reich den R•ckhalt, von den El-

tern, der
Freundin, das sind so die Bezug-
spersonen, die einem im engeren
Umfeld unter die Arme greifen.
Und im sportlichen Bereich waren
dies sicherlich die neuen Trainer,
das neue Trainerteam um Werner
Schuster, speziell auch Rolf Schilli,
der mit mir auch das Heimtraining
gestaltet.

SSG: Welchen Anteil haben
Rolf Schilli und Werner Schus-
ter an deiner sportlichen
Wiedergeburt? 

Schmitt: Das kann man nicht pro-
zentual ausdr•cken, das Gesamt-
paket muss stimmen. Ich glaube,
wir haben ein sehr gutes Trainer-
team im deutschen Skispringen
insgesamt; mit Stefan Horngacher
f•r den B-Kader, der dort einiges
bewegt hat. Ich glaube, die Wei-
chen wurden gestellt und die
n€chsten Jahre werden wir davon
sicherlich profitieren. 

SSG: Du wurdest Sechster im
Gesamtweltcup, hast Silber
von Groûschanze bei der WM
geholt; warst aber auch schon
Olympiasieger und viermal

Weltmeister. Welchen Stellen-
wert hat die Silbermedaille
von Liberec? 

Schmitt: Nat•rlich schielt man,
wenn man schon Zweiter ist, nach
ganz oben, aber ich bin super-
gl•cklich mit der Silbermedaille.
Sie •berstrahlt nat•rlich keinen
WM-Erfolg, aber sie war eine ganz
wichtige Medaille in meiner Kar-
riere. 

SSG: Als sein ¹F•hrpferdª hatte
dich Reinhard Heû einmal be-
zeichnet. Als Leitfigur, Vorbild
und Respektperson wurdest
du von den Rednern benannt.
Wie gehst du mit diesen Attri-
buten um? 

Schmitt: Ich versuche einfach so zu
sein wie ich bin. Nat•rlich hat man
gerade im h!heren Ski  -sprungalter
in so einer Mannschaft auch eine
gewisse Vorbildfunktion. Dessen
bin ich mir auch bewusst und ich
versuche diese Rolle auch vern•nf-
tig auszuf•llen. 

SSG: Was heiût hier ¹h!heres
Skisprungalterª? Da gibt es ja
die japanischen Herren Noriaki
Kasai und Takanobu Okabe. Im
Vergleich zu ihnen bist du ja
noch ein ¹Jungspundª. 

Schmitt: (lacht) Im Fuûball d•rfte
man da schon l€ngst AH spielen.
Ja, das ist h!chstes Skisprungalter.
Da habe ich ja noch ein paar Jah-
re hin, aber ich konzentriere mich
jetzt erstmal auf die n€chsten zwei
Jahre und wenn's mir dann noch
Spaû macht, k!nnte vielleicht
noch ein bisschen mehr drin sein. 

SSG: Genau das Stichwort:
Olympische Winterspiele in
Whistler Mountain/Kanada
stehen an. Ich denke, das ist

S S G  I N T E R V I E W

Martin Schmitt

Das gl!nzende Silber-Comeback eines ausgemusterten
vierfachen Weltmeisters



Schnee-
gest•ber

SCHNEEGEST#BER| Ausgabe 1 | Mai 2009 7

SKIVERBAND SCHWARZWALD

nochmal ein richtiges Ziel, auch
da anzugreifen?

Schmitt: Auf jeden Fall. Ich denke,
ich habe ganz gute Voraussetzun-
gen. Ich habe jetzt im vergange-
nen Jahr auch eine Basis geschaf-
fen, aber ich kann mich noch
verbessern und dies ist das Ziel f•r
die neue Saison. Wenn ich die
Form habe, will ich nat•rlich auch
in Whistler, wenn die Olympiame-
daillen verteilt werden, irgendwie
dabei sein. 

SSG: Du bist sicher mit dem Al-
ter einfach reifer geworden.
Auff"llig ist aber deine neue
Lockerheit. Welchen Anteil hat
deine Freundin Patricia daran? 

Schmitt: Sie hat auf jeden Fall ei-
nen sehr groûen Anteil daran. Wir
reden viel, zwar nicht •ber sport-
spezifische Dinge, aber man tr€gt
doch die Alltagssorgen mit nach
Hause, spricht die Probleme an,
die man vielleicht mit dem Sport
hat, wir f•hren viele Gespr€che.
Sie hilft mir immer, sie nimmt mir
auch sehr viel ab. Es sind Dinge,
ob es darum geht, mich vom Flug-
hafen abzuholen oder mal zum
Training zu fahren oder sonst
irgendwas zu machen. Das macht
sie alles oder zuhause zu waschen,
wenn ich nur einen halben Tag da-
heim bin. Da hilft sie mir schon
insgesamt sehr viel. Sie ist ein
wichtige St•tze

in meinem Leben und hat mich si-
cherlich in Bezug auf den Sport
auch einen Tick entspannter ge-
macht. 

SSG: Dann k!nnten ja vor dem
ersten Sprung bei den Winter-
spielen in Whistler noch die
Hochzeitsglocken l"uten? 

Schmitt: (lacht) Irgendwo habe ich
mal gesagt, dass ich es mir gut
vorstellen kann, noch w€hrend
meiner aktiven Karriere zu heira-
ten. Aber ich habe auch noch
nicht vor, n€chstes Jahr meine
Karriere zu beenden. Deswegen
weiû ich noch nicht, wann wir
heiraten. Ich werde da auch
weiterhin ein bisschen ein Ge-
heimnis draus machen. 

SSG: Ich denke, jetzt steht erst-
mal der Urlaub an. Wo geht's
hin, wo entspannt Ihr euch, wo
werden neue Kr"fte gesam-
melt? 

Schmitt: Wir machen jetzt eine
mehrw!chige USA-Rundreise,
werden mit dem Auto ein bisschen
herumfahren, verschiedene Sa-
chen angucken, einfach mal was
ganz anderes sehen, um den Kopf
freizukriegen und um dann wieder
mit neuer Motivation in die Olym-
pia-Vorbereitung einzusteigen. 

SSG: Danke, Martin, f•r das
Interview. Gute Erholung und
viel Erfolg f•r den 
Olympiawinter.

Genau zwei Jahre nach $ber-
nahme der Tr€gerschaft des
Leistungszentrums Herzogen-
horn hat der Olympiast•tz-
punkt Freiburg-Schwarzwald
im April mit den baulichen
Maûnahmen zur Modernisie-
rung des Hauses begonnen.
Nachdem aufgrund der Bem•-
hungen des Vorsitzenden des
OSP-Tr€gervereines, BSB-Pr€si-
dent Gundolf Fleischer f•r die
dringend notwendige Umbau-
maûnahmen bereits seit l€n-
gerem Mittel der Zukunftsof-
fensive des Landes •ber rd.

500.000 Euro f•r Sanierungs-
maûnahmen zugesagt wurden,
erfolgte im Fr•hjahr die Aus-
schreibung der Gewerke f•r die
Umgestaltung des mittleren
Unterbringungstraktes. 

Ziel der Maûnahme ist es, s€mtli-
che Zimmer zu vergr!ûern und
mit Nasszellen auszustatten. Aus
den bisher vorhandenen 18 Dop-
pelzimmern entstehen somit 12
gr!ûere Doppelzimmer mit Du-
sche/WC, die bei Bedarf auch mit
drei Personen belegt werden
k!nnen. Somit gehen dem •ber-

wiegend durch Sportlehrg€nge
und Ausbildungsmaûnahmen der
Fachverb€nde genutzten Haus
keine Bettenkapazit€ten verloren.
Zugleich werden die vorhande-
nen Fenster als T•rfenster umge-
staltet, wodurch die R€ume heller
werden und der herrliche Blick
auf die Alpengipfel und das na-
hegelegen Herzogenhorn aus
dem Raum noch leichter f€llt. Da-
mit kann auch der mittlere Trakt
des Hauses zu einem sp€teren
Zeitpunkt ohne groûen baulichen
Aufwand mit Balkonen ausge-
stattet werden.

Die nach der Auswertung der
Ausschreibungsergebnisse be-
auftragten Firmen kommen
•berwiegend aus der Region.
Die Bauleitung liegt beim Frei-
burger Architekturb•ro Vogel-
Erne-Hug und dort bei Rudi
Hug, der als langj€hriger Refe-
rent f•r Lehrwesen im SVS be-
stens mit dem Hause vertraut
ist. Den Bauherrn vertreten
gemeinsam der fr•here BSB-
Pr€sident Dr. Helmut Vollmar
und OSP-Leiter Hans-Ulrich
Wiedmann. 
(huw)

Investitionen f!r die Zukunft

M"dernisierung des Unterkunftsbereich am LZ Herz"ge nh"rn 

S S G  I N T E R V I E W



SCHNEEGEST#BER| Ausgabe 1 | Mai 20098

Schnee-
gest•ber

SKIVERBAND SCHWARZWALD

F•r eine Hundertschaft von Hel-
fern der Skivereine von Hinter-
zarten, Breitnau, Kirchzarten,
Schauinsland und Schluchsee
war es die gelungene General-
probe f•r die Nordische Junio-
ren-Weltmeisterschaft im kom-
menden Winter. F•r die Skilang-
lauffans aus dem Schwarzwald
die (fast) einmalige Gelegenheit
einen Teil der besten deutschen
Skilangl€ufer einmal live vor Ort
zu sehen. Beim Start des 2-fa-
chen Weltcup-Gesamtsieger
von 2006 und 2007, Tobias An-
gerer (Vachendorf), Lokalmata-
dorin Steffi B!hler (Ibach) sowie
Kathrin Zeller und Nicole Fessel
(Oberstdorf) wehte ein Hauch
von Weltcup-Stimmung durch
das Breitnauer Skistadion. Auch
drei Tage peitschender Regen,
Wind, Schneeschauer und Ne-
bel konnten die Skifans am letz-

ten M€rz-Wochenende nicht
daran hindern nochmals ganz
groûen Sport mitzuerleben.
Es war ein historischer Erfolg.
Denn erstmals seit dem Jahr
1961 gab es wieder einmal einen
Titel f•r eine L€nderstaffel unter
Beteiligung des Skiverbandes
Schwarzwald. Die letzte Goldme-
daille holten sich die Frauen des
Schw€bischen  Skiverbandes im
Jahr 1988, danach mussten die
Langl€uferinnen der ARGE Ski
Baden-W•rttemberg stets der
Konkurrenz aus Bayern, Th•rin-
gen und Sachsen den Vortritt las-
sen. 
Nun hat die Frauen-Staffel der
Skiverb€nde Baden-W•rttem-
berg am Schlusstag der Deut-
schen Skilanglaufmeisterschaf-
ten in Breitnau •berraschend die
Goldmedaille gewonnen. In der
Besetzung Stefanie B!hler

(Ibach), Jessica M•ller (Baiers-
bronn) und Sabrina B•hler (Leut-
kirch) st•rmte das Trio aus dem

¹L€ndleª auf den obersten Sto-
ckerlplatz und verwies die favori-
sierten Bayern (mit Katrin Zeller
und Nicole Fessel) und Sachsen
auf die weiteren Ehrenr€nge.
¹Uns ist eine $berraschung ge-
lungenª, freute sich Steffi B!hler
diebisch •ber den gelungenen
Coup. 
Bei der weiblichen Jugend 16
gewann das Trio der ARGE SBW
die Silbermedaille. Dabei war es
so etwas wie eine gef•hlte Gold-
medaille. Denn bis wenige hun-
dert Meter vor dem Ziel sah das
SBW-Trio mit Eva Wolf (Agen-
bach), Svenja  Eberhardt (Freu-
denstadt) und Julia Ebner
(Brend) wie der sichere Sieger
aus. Doch in der letzten Kurve
der 7,5 Kilometer langen Distanz
zerstoben die Medaillentr€ume
der SBW-M€dchen im sulzigen
Schnee. Julia Ebner st•rzte, und
am Ende um 7,2 Sekunden zu-
r•ck, ging der Titel an Bayern. 
Einen dritten Rang erk€mpfte
sich die weibliche Jugend J17 mit
Anja Gruber (Leutkirch), Helena
Gn€dinger (Todtnau) und Corin-

Langlauf DM in Breitnau

Historischer Erfolg nach 48 Jahren ± SBW-Frauen-Sta ffel
gewinnt DM-Gold ± Elf Medaillen f"r SVS

Auf die Pl•tze fertig los " Massenstart bei wiedrigs ten Bedingungen. (Fotos: Hahne)

S K I L A N G L A U F

Deutsche Staffelmeister: Sabrina B!hler, Jessica M! ller und Stefanie
B#hler (v.r.n.l:) strahlen nach dem Gewinn der Staf fel-DM.
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na Kaltenbacher (Sch!nenbach-
Staufen).
Im Massenstartrennen waren Ka-
trin Zeller und Tobias Angerer als
neue Deutsche Meister das Maû
aller Dinge. Luca Winkler (R!-
merstein) gewann •ber 10 km
klassisch Silber. Eva Wolf war im
Rennen •ber f•nf Kilometer der
weiblichen Jugend 16 eine Klas-
se f•r sich und holte Gold. Im €l-
teren Jahrgang der J17 wurde
Anja Gruber ebenfalls Zweite.

$ber Bronze durfte sich Sabrina
B•hler bei den Damen •ber zehn
Kilometer freuen. 
Bereits bei den Einzelrennen
zum Auftakt durften sich die
Skilangl€ufer aus Baden-W•rt-
temberg auf den ¹Stockerlpl€t-
zenª in die Siegerlisten eintra-
gen lassen. So holte sich Luca
Winkler mit Bronze •ber f•nf Ki-
lometer Freistil eine weitere Me-
daille. Und Julia Ebner gewann
•ber die gleiche Distanz Gold
bei der weiblichen Jugend 16.
Bj!rn Ahlgrimm (M•nstertal)
empfahl sich ebenfalls mit DM-
Bronze f•r h!here Aufgaben.
Trotz gerade abklingender Erk€l-
tung reichte es f•r Steffi B!hler
zur Freude des lautstarken Fan-
chors hinter Katrin Zeller zur
DM-Silber.  

(jh)

Canmore war eine Reise wert"
Der Biathlonnachwuchs des
Deutschen Skiverbandes gab
bei den Juniorenweltmeister-
schaften den Ton an. Be-
sonders erfreulich: Auch zwei
Absolventen des Ski-Internat
(SKIF) Furtwangen mischten
sich unter die Medaillensamm-
ler. So gewann Simon
Schempp (SZ Uhingen) hinter
dem S•dtiroler Lukas Hofer
die ertr€umte Silbermedaille
im Verfolgungsrennen. ¹Ich
bin total gl•cklich •ber diese
Einzelmedaille, die hat einfach
noch gefehlt"ª Der Norweger
Tarjei Boe holte mit elf Sekun-
den R•ckstand Bronze. Weit
mehr als ¹Blechª und ein Ach-
tungserfolg der vierte Rang
von Benedikt Doll. Der Nach-
wuchsbiathlet von der Ski-
zunft Breitnau hatte bereits im
Sprint mit Rang f•nf und
zweitbester Laufzeit (2 Schieû-
fehler) aufhorchen lassen.
F•nf ¹Fahrkarten im Einzel-
wettkampf verhinderten
schlieûlich bei Doll eine besse-

re Platzierung als Rang 16.
Eine einzige Demonstration war
der abschlieûende Staffelwett-
bewerb. ¹Gold ist schon weg,
das holt Deutschlandª, hatte
der italienische Doppelweltmeis-
ter Lukas Hofer den Triumph des
DSV-Quartetts vorausgesagt,
das als einziges Team ohne
Strafrunde blieb. Neben einer
enorm starken Laufleistung war
dies die Grundlage f•r die Gold-
medaille von Erik Lesser, Simon
Schmepp, Benedikt Doll und
Florian Graf. Sensationelle
3:04,9 Minuten Vorsprung
konnten die DSV-Skij€ger
schlieûlich im Ziel bejubeln, ein
grandioser Abschluss einer erfol-
greichen WM f•r die Junioren.
Aber nicht nur im Biathlon, son-
dern auch in der Nordischen
Kombination sorgte ein Nach-
wuchsathlet der Skizunft Breit-
nau f•r sportliche Schlagzeilen.
Doll's Teamkollege Fabian Rieû-
le gewann gleich zum Auftakt
der nordischen Junioren-WM im
slowakischen Strbske Pleso im
Sprint-Wettbewerb der Nordi-

schen Kombinierer WM-
Bronze. Pascal Bodmer (SV
Meûstetten) sprang 91 und
96,5 Meter weit auf Rang
vier und verpasste Bronze um
1,5 Punkte.
Und nach seinem vierten
Rang im Einzelwettkampf
durfte ¹Little Rioª, wie er
von seinen Teamgef€hrten
genannt wird, gleich noch-
mals jubeln. Mit der deut-
schen Mannschaft gewann
der 18-j€hrige aus St. M€r-
gen, der in Schonach seinen
ersten Weltcup-Einsatz hatte,
Bronze im Teamwettkampf. 

Mit Sandra Ringwald (ST
Schonach-Rohrhardsberg)
hatte eine weitere Schwar-
zw€lderin das JWM-Ticket
gel!st. Die 18-j€hrige C-Ka-
der-Athletin kam im Klassik-
Sprint zum Einsatz und lief
auf den 26. Platz. 

(jh)

Junioren-Weltmeisterschaften

Benedikt Doll und Fabian Rieûle setzen 
internationale Duftmarken

Bronzeflug: Der Kombinierer Fabian Rieûle, von der SZ Breitnau, flog bei der Juniorenweltmeis-
terschaft der Nordischen Kombinierer zweimal zu Bro nze. (Foto: Hahne)

N A C H W U C H S

Schau mir in die Augen Kleines:
Sabrina B!hler auf dem Weg zu 
DM-Bronze. 
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Kaiserwetter, reichlich
Schnee, klirrende K•lte
und eine ausgezeichne-
te Stimmung pr•gten
die 43. Auflage des
Weltcups um den
¹Schwarzwaldpokalª
von Schonach. #ber 12
000 Zuschauer pilgerten
an den zwei Wettkampf-
tagen ins Schonacher
Skistadion und feierten
mit den Besten der K"-
nigsdisziplin ein gran-
dioses Skifest. Und an
der positiven Grundstim-
mung hatten auch die
deutschen Winterzwei-
k•mpfer ihren L"wenan-
teil. Dem Team-Erfolg im
Auftaktwettbewerb
folgte tags darauf der
dritte Rang von Bj"rn
Kircheisen. 

Die Mannschaft mit Bj!rn Kirch-
eisen, Georg Hettich, Eric Fren-
zel und Tino Edelmann, aber
ohne den erkrankten Weltmeis-
ter Ronny Ackermann, siegte
vor Norwegen und #sterreich.
Beim Heim-Weltcup in der Vor-
woche in Oberhof waren die er-
folgsverw!hnten Kombinierer
noch deutlich hinter den Erwar-
tungen zur•ckgeblieben.
¹Wir haben letzte Woche or-
dentlich auf den Deckel bekom-
men. Daf•r wollten wir uns na-
t•rlich revanchierenª, sagte
Kircheisen. Schlieûlich hatte das
Quartett des Deutschen Skiver-
bands (DSV) 19,6 Sekunden
Vorsprung auf Norwegen und
lag 34,7 Sekunden vor dem
drittplatzierten Olympiasieger
#sterreich.
¹Ich bin schon •berrascht, dass

wir hier
mit dem Rumpfteam gewonnen
habenª, freute sich Bundestrai-
ner Hermann Weinbuch. Seine
Jungs seien ph€nomenal ge-
sprungen und an der ungelieb-
ten Langenwaldschanze regel-
recht •ber sich hinaus
gewachsen.
Kircheisen (Johanngeorgen-
stadt) setzte als dritter L€ufer
die entscheidende Attacke und
h€ngte den #sterreicher Wil-
helm Denifl ab. Schlieûlich war
es Edelmann (Zella-Mehlis) bei
seiner Premiere als Schlussl€ufer

vorbe-

halten, mit der deutschen Fahne
bei Kaiserwetter vor 6 000 ju-
belnden Fans ins Ziel zu st•r-
men.
Das deutsche Team hatte das
Springen zuvor v!llig •berra-
schend gewonnen und war mit
drei Sekunden Vorsprung auf
#sterreich sowie sieben Sekun-
den auf Finnland in die 4x5-km-
Staffel gestartet. Beim Springen
hatte der #sterreicher Mario
Stecher bei optimalen Bedin-
gungen mit einem Schanzenre-
kord von 101m f•r Aufsehen
gesorgt.
In der Loipe h€tte ein Sturz alle

Hoffnungen der Deutschen fast
schon auf der ersten Runde zer-
st!rt. Lokalmatador Hettich lief
mit dem Finnen Janne Rynn€-
nen sowie dem #sterreicher Lu-
kas Klapfer in der F•hrungs-
gruppe, als das Trio pl!tzlich
st•rzte. ¹Wir sind uns gegensei-
tig auf die Ski getreten. Da habe
ich einen halben Salto ge-
machtª, sagte Hettich, der kurz-
fristig f•r den erkrankten Johan-
nes Rydzek (Oberstdorf) in die
Bresche gesprungen war. Die
drei L€ufer rappelten sich
schnell wieder auf und setzten
das Rennen fort.
Die Leistung des DSV-Quartetts
ist aufgrund der krankheitsbe-
dingten Absagen von Weltmeis-
ter Ronny Ackermann (Derm-
bach) und Sebastian Hasenay
(Zella-Mehlis) umso h!her ein-
zustufen. ¹Wir sind immer noch
geschw€cht. Ronny fehlt dem
Team einfachª, so Weinbuch.

Am Sonntag stand der Einzel-
Weltcup um den Schwarzwald-
pokal auf dem Programm. Nach
der starken Teamleistung mit
dem Staffeltriumph hatte das

N O R D I S C H E  K O M B I N A T I O N

43. Schwarzwaldpokal in Schonach

DSV-Kombinierer gewinnen Teamwettkampf
und warten weiter auf Einzelerfolg
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Team von Bundestrainer Her-
mann Weinbuch den ersten
Heimsieg seit 22 Jahren im Vi-
sier. Denn letztmals stand der
heutige Verwaltungsdirektor
des Deutschen Skiverbandes,
Hubert Schwarz 1987 auf dem

Podest ganz oben. Doch
das Vorhaben wurde erneut
durchkreuzt. ¹Seit •ber 20 Jah-
ren jagen wir diesen Pokal jetzt
schon. Vielleicht sollten wir auf-
h!ren, dar•ber zu reden, dann
kommt er von alleinª, sagte
Kircheisen •ber den sogenann-

ten ¹Schwarzwald-Fluchª. 
Beim •berlegenen Start-Ziel-
Sieg des Gesamtweltcup-F•h-
renden Finnen Anssi Koivuranta
musste Bj!rn Kircheisen (Jo-
hanngeorgenstadt) im Zielsprint
noch dem Amerikaner Bill De-
mong den Vortritt lassen. ¹Der
R•ckstand nach dem Springen

war zu groû, aber es war den-
noch ein sehr gutes Wochenen-
deª, sagte Kircheisen. Mit Rang
27 landete Lokalmatador und
Olympiasieger Georg Hettich,
wie so oft im abgelaufenen
Winter im geschlagenen Feld. 
Fotos: Hahne 
(jh)

Nach rund einj•hrigen
Bem!hungen und Ver-
handlungen !ber die
dringend notwendige
Sanierung der Biathlon-
anlage am Notschrei
kann der im vergange-
nen Jahr neu gegr!n-
dete ¹Tr•gerverein
Schwarzwald Nordic
Center Notschreiª auf
seiner Mitgliederver-
sammlung Ende April
die Vergabe der Bauar-
beiten beschlieûen.

Die mit insgesamt rund 2 Millio-
nen Euro von Bund und Land, den
beteiligten Kommunen sowie
dem Badischen Sportbund Frei-
burg zu finanzierende Baumaû-
nahme soll die Zukunft des Trai-
ningszentrums am Notschrei
sichern. Dabei wird der bestehen-

de, mit einer Skirollerstrecke aus-
gestattete Schieûstand f•r Biath-
lon grundlegend saniert und das
bestehende Loipennetz f•r das
Training der Langl€ufer erweitert. 
Hinzu kommen ein Funktionsge-
b€ude sowie eine moderne Be-
schneiungsanlage mit einem Teich
zur Wasserbevorratung. Ferner
soll auch der Start- und Zielbe-
reich einschlieûlich der asphaltier-

ten Strafrunde neu angelegt wer-
den. Unter der Voraussetzung ei-
ner F!rderung aus so genannten
¹Leader-Mittelnª der EU geplant
ist gleichzeitig eine Erg€nzung
durch ein Natursportcamp, das in
enger Zusammenarbeit mit der
Deutschen Sporthochschule K!ln
und dem Projekt ¹ticket to naturª
f•r schulische Maûnahmen und
die  Nachwuchsarbeit der Vereine

im Kontext von Sport und Umwelt
konzipiert wurde. 
Zwar k!nnen die Hauptarbeiten
im Waldgebiet am Notschrei aus
R•cksicht auf die Brut- und Auf-
zuchtzeiten einiger dort behei-
mateter Vogelarten erst Anfang
Juni beginnen. Der Vorstand des
Tr€gervereines um den Oberrieder
B•rgermeister Franz-Josef Winter-
halter ist dennoch zuversichtlich,
den Bau fristgerecht bis zum Be-
ginn der Wintersaison abschlie-
ûen zu k!nnen. Dadurch sollen
nicht zuletzt auch die Nordischen
Junioren-Weltmeisterschaften ab-
gesichert werden, die von der FIS
f•r 2010 nach Hinterzarten verge-
ben wurde. S€mtliche Langlauf-
wettbewerbe der Junioren- und
U23-Klassen werden auf den neu
homologierten Strecken und
schneesicheren Anlage am Not-
schrei ausgetragen. 

(huw)

Am Notschrei rollen die Bagger an ± Tr"gerverein !b ernimmt die Anlage vom SVS

Ausbau der Biathlonanlage zum Nordic Center 

Zukunftsf•hig dank Sanierung und Erweiterung: Die B iathlonanlage
am Notschrei wird im Sommer zum Schwarzwald Nordic Center aus-
gebaut. (Foto: OSP)
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186 Kilometer frische Luft:   

Das Tannheimer Tal ist ein Dorado f"r Bewegungshung rige

26 gekennzeichnete Strecken
laden zum Spazieren Gehen,
Walken und Laufen in faszi-
nierender Bergwelt ein

Ob atemloser Anf€nger oder
durchtrainierter Bergsportler: Im
Tannheimer Tal kommen alle auf
ihre Kosten, die sich an frischer
Luft bewegen und die umgeben-
den Berge zu Fuû erkunden
m!chten. Dabei haben alle Akti-
ven vom Hobbysportler bis zum
Profi Tag f•r Tag die Qual der
Wahl: Das gr!ûte Wegenetz Ti-

rols bietet 26 gekennzeichnete
Routen, die sich •ber insgesamt
186 Kilometer erstrecken. Anf€n-
gerschleifen sind ebenso darun-
ter wie anspruchsvolle Bergl€ufe.
Und damit alle G€ste wissen,
welcher Weg ihrer Kondition und
ihren Anspr•chen entspricht, in-
formieren eine eigens ausgear-
beitete Karte und kleine Tafeln
•ber H!henprofil, Schwierigkeits-
grad und L€nge der Strecke.

Viele n•tzliche Tipps und Tricks
rund um schonende Bewe-

gungsabl€ufe und das richtige
Training gibt der 3-fache Wien-
marathonsieger Gerhard Hart-
mann in diesem Jahr immer
mittwochs. Wer es lieber beim
Zuschauen belassen m!chte,
hat auch dazu reichlich Gele-
genheit. Den ganzen Sommer
•ber finden anspruchsvolle und
landschaftlich reizvolle Events
wie der Zwei-Seen-Lauf, das
Drei-H•tten-Rennen oder der
Hillclimb-Berglauf statt. Weitere
Informationen zu den Sport-
m!glichkeiten und ±veranstal-

tungen gibt's beim Tourismus-
verband Tannheimer Tal unter
der Telefonnummer 0043 (0)
5675 62 20 0 oder im Internet
unter www.tannheimertal.com.

Entlang an Wiesen, •ber gr•ne
Almen, an glitzernden Berg-
seen¼ Walken und Laufen im
Tannheimer Tal ist nicht nur be-
stes Training f•r den K!rper,
sondern vor allem Balsam f•r die
Seele.  Die Ausgangspunkte f•r
alle Bewegungshungrigen lie-
gen in den sechs Orten Tann-
heim, Gr€n-Haldensee, Nessel-
w€ngle-Haller, Z!blen,
Schattwald und Jungholz. Von
hier folgen die Spazierg€nger,
Nordic Walker und L€ufer den
Wegweisern. Sie sind leicht zu
erkennen: M€nnchen mit den
St!cken. Zudem sind alle Stre-
cken, ebenso wie Skipisten in
die Kategorien schwarz, rot und
blau eingeteilt. Eine optimale
Kennzeichnung, die unter  an-
derem dazu beitrug, dass sich
das wohl sch!nste Hochtal Eu-
ropas seit 2005 offiziell Lauf-
und Walkingkompetenzzentrum
nennen darf.

w

Laufwettbewerb vor 
atemberaubender Bergkulisse

Laufschuhe schn•ren und los gehtÂs
durch eine eindrucksvolle Landschaft: Am
Samstag, 6. Juni 2009, findet im Tann-
heimer Tal der Zwei-Seen Lauf statt. Der
Name des Wettbewerbs ist Programm,
schlieûlich laufen die Teilnehmer vorbei
an den kristallklaren Gew€ssern Halden-
see und Vilsalpsee. Die Teilnehmer haben
die Wahl zwischen drei Strecken, einer
25,5, einer 12,5 und der neuen 7,2 Kilo-
meter langen Route. Alle f•hren durch
nahezu ebenes Gel€nde. Auch Kinder
und Nordic Walker gehen an den Start.
Informationen zum Zwei-Seen-Lauf unter

www.zwei-seen-lauf.com w

Weitere L#ufe im Tannheimer Tal:
26. Juli 2009
9. Drei-H•tten-Rennen
www.drei-huetten-rennen.at

13. September 2009
F•ssener-J!chle-Berglauf
www.tannheimertal.at/hillclimb

11. Oktober 2009
22. Landsberger-H•tten-Lauf
www.tannheimertal.at/lbh-lauf
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1. Rennrad-Marathon im Tannheimer Tal und Imst

Rennradler aufgepasst - 3 Distanzen 
stehen zur Auswahl

Mehr oder weniger fest im Sattel sitzen
sollten die Teilnehmer des ersten Rennrad-
Marathons im Tannheimer Tal und den Re-
gionen Reutte, Lechtal und Imst. Die Teil-
nehmer k!nnen aus drei verschiedenen
Distanzen w€hlen. 63 km von Imst nach
Tannheim,  130 flache Kilometern durchs
Lechtal, oder auch eine echte Herausfor-
derung suchen ± 230 Kilometer und 2.676
H!henmeter entlang der Allg€uer und
Lechtaler Alpen mit den Bergriesen Arl-
berg und Hahntennjoch. Somit ist f•r je-

den Geschmack und Trainingszustand et-
was dabei.
Los gehtÂs am Sonntag, dem 12. Juli 2009
um 7.00 Uhr in Tannheim, bzw. um 12.30
Uhr in Imst. Informationen zum Rennrad-
Marathon sind unter  
www.rad-marathon.at erh€ltlich. w

Tannheimer Tal pr"sentiert Rennrad-Routenf!hrer 

2500 Kilometer zum in die Tasche stecken

Auf den Spuren von Jens Voigt
und Co: Nicht ohne Grund
sprinteten im letzten Jahr die
Radprofis der Deutschlandtour
durch das Tannheimer Tal. In
einer Bilderbuchlandschaft
tritt es sich einfach leichter in
die Pedale. Das Tiroler Hochtal
liegt eingebettet zwischen den
Allg•uer Alpen und der Tann-
heimer Gruppe und "ffnet sich
nach Westen, Norden und Os-
ten hin. Neu seit Fr!hjahr
2008: 22 Rennradtouren f!r je-
dermann mit Ausgangspunkt
Tannheimer Tal, ausgearbeitet
von Michael Keller, Gesch•fts-
f!hrer des Tourismusverbands
und ehemaliger Mountainbi-
ke-Bundestrainer, zusammen-
gefasst in einem handlichen
Booklet mit wasserfesten Tou-
renbl•ttern. 

Die k•rzeste Tour z€hlt 52 Kilo-
meter und •berwindet 370 H!-
henmeter, die l€ngste bringt 216
Kilometer auf den Tacho und hat
2.247 H!henmeter. Aber auch
dazwischen gibt es zahlreiche
Strecken f•r jedes Fahr- und
Konditionsniveau: Sechs leichte,
zw!lf mittlere und vier schwere
Touren stehen zur Auswahl. Ins-

gesamt befinden sich 2.500 Rad-
Kilometer in dem Booklet. 

¹Mit unserem neuen Angebot
bedienen wir die Bed•rfnisse al-
ler Rennradfahrer ± vom Einstei-
ger bis zum Profiª, so Michael
Keller, Gesch€ftsf•hrer des Tou-
rismusverbands Tannheimer Tal.
Der ehemalige !sterreichische
Mountainbike-Bundestrainer
weiû, wovon er spricht. Schlieû-
lich ist er jede Strecke pers!nlich
abgefahren und hat wichtige In-

fos zu deren Kartierung gelie-
fert. ¹Wir wollten die Sportler
gut ausger•stet auf Tour schi-
ckenª, erkl€rt Keller die Entste-
hung des Radf•hrers. Das Boo-
klet zeigt alle Touren inklusive
Kilometer- und H!henangabe
sowie Streckenbeschreibung,
H!henprofil und Landkarte auf
der R•ckseite. Der besondere
Service: Das Material ist aus was-
serfesten Folien und kann w€h-
rend dem Radeln locker in der
Trikottasche verstaut werden.

Das Booklet kostet 9,60 Euro
und kann beim Tourismusver-
band Tannheimer Tal gekauft
werden. 
F•r einen Aufenthalt im Tannhei-
mer Tal stehen zahlreiche Unter-
k•nfte von der Pension bis zum
F•nf-Sterne-Hotel zur Verf•-
gung. Eine $bernachtung mit
Fr•hst•ck im Doppelzimmer in
einer Pension kostet pro Person
in der Sommersaison ab 20 Euro.

w

Weitere Ausk%nfte :
Fon +43 (0) 5675 62 20 - 0 ´ Fax -60
oder www.tannheimertal.com
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SKIVERBAND SCHWARZWALD

F!r die FIS-Snowboard-
Junioren-Weltmeister-
schaft Anfang M•rz im
japanischen Nagano
konnten sich gleich vier
Snowboarder aus dem
Schwarzwald qualifizie-
ren: Selina Kammerer (SC
Sch"nwald) und Daniel
H"rig (SC Bischweier) f!r
den Parallelslalom (PSL)
sowie Parallelriesensla-
lom (PGS); Mathieu La-
boureur und Paul Berg
(beide SC Konstanz) f!r
den Snowboardcross
(SBX), der wie der PGS in-
zwischen olympische Dis-
ziplin ist. 

Selina Kammerer, die ihren Vor-
jahreserfolg mit Rang vier im J-
WM-PSL toppen wollte, konnte

sich im PGS f•r die Finall€ufe
qualifizieren, st•rze im Achtelfi-
nale bei hoher Geschwindigkeit
und musste zur Behandlung ins
Krankenhaus gebracht werden.
Aufgrund der zugezogenen Ver-
letzungen durfte Kammerer
beim PSL einen Tag sp€ter nicht
an den Start gehen. Daniel H!-
rig konnte sich im PGS sowie
PSL leider nicht f•r die Finall€ufe
qualifizieren. 

Mathieu Laboureur und Paul
Berg verfehlten denkbar knapp
den Einzug in die KO-L€ufe (He-
ats) der besten 32 Herren, in de-
nen vier Fahrer gleichzeitig auf
die Hindernisstrecke gingen: Bei
beiden schlichen sich kleine
Fl•chtigkeitsfehler ein, so dass
Laboureur am Ende 0,07 und
Berg 0,36 Sekunden f•r die He-
ats fehlten. Die Qualifikations-

zeiten bedeuteten am Ende
Rang 34. und 38.

Luca Berg (SC Konstanz) ging
zusammen mit Laboureur im Fe-
bruar beim European Youth
Olympic Festival im polnischen
Szczyrk im Snowboardcross f•r
Deutschland an den Start. Berg
konnte bis ins Halbfinale vorfah-
ren, st•rzte dort im Gerangel
und belegte schlussendlich den
achten Rang. Laboureur konnte
sich hier ebenfalls f•r die Heats
qualifizieren, schied jedoch nach
ungl•cklichem Gegnerkontakt
im Achtelfinale aus. 

Die erst 16-j€hrige Selina Kam-
merer, externes Mitglied des
SKIF in Furtwangen, konnte
Ende Januar ihre Weltcup-Pre-
miere beim PGS am bayrischen
Sudelfeld feiern.

Der Snowboardcross-Landeska-
der blieb auch 2008/09 fest in
SVS-Hand. Neben den Ge-
schwistern Berg gingen auf Eu-
ropacup-Ebene Etienne Labou-
reur sowie Vincens Schwaninger
(beide SC Konstanz) auf Punkte-
jagd. Dass die Arbeit der ver-
gangenen Jahre die ersten
Fr•chte tr€gt, beweisen die re-
gelm€ûigen Qualifikationen f•r
die Heats im stark besetzten
Starterfeld des Europacups. 
Auch der PGS/PSL-Landeskader
blieb 2008/09 fest in SVS-
Hand; Matteo Harter (SC Kon-
stanz) komplettierte neben
Kammerer und H!rig das Al-
pin-Team von Arno Hornung.
Kammerer konnte einige
¹Top10ª Platzierungen im Eu-
ropacup einfahren, H!rig ent-
schied einen FIS-PGS im franz!-
sischen Lelex f•r sich.

S N O W B O A R D

Vier SVS-Snowboarder bei Junioren-
Weltmeisterschaft in Nagano

Mathieu Laboureur in Action. Der Konstanzer war ein er von vier SVS-Snowboardern bei der JWM in Nagano.  (Fotos: Schelling)
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Der Nachwuchs machte diesen
Winter groûe Fortschritte: Mit
Colin Kern (Jahrgang 2001, SC
Sch!nwald) und Jan-Philipp Fo-
dor (1997, SC Sch!nwald) ver-

f•gt der SVS •ber zwei Talente,
die in Zukunft noch von sich h!-
ren lassen werden. Beide sicher-
te sich den Gesamtsieg in ihrer
Alterklasse bei der go4snow

Rookie Tour, der Nachwuchs-
rennserie f•r Snowboarder in
Baden-W•rttemberg. 
Zwei Mal stoppte die Rookie
Tour 2009 im Schwarzwald;
Anfang Februar in Sch!nwald
sowie beim Finale Anfang
M€rz auf dem Feldberg. Dank
des guten Winters konnte in
Sch!nwald sowie auf dem
Feldberg ein Snowboardcross-
Kurs f•r die Nachwuchssportler
gebaut werden.

Die Rookie Tour hat wieder ge-
zeigt, dass im Schwarzwald
zahlreiche talentierte junge
Snowboarder vorhanden sind.
Diese gilt es nun mit regelm€-
ûigem St•tzpunkttraining auf-
zubauen und an den Rennsport
heranzuf•hren. Weitere Infos
unter  www.go4snow.de 

(ts)

Team Deutschland Snowboardcross beim European Youth  Olympic
Festival in Szczyrk/Polen im Februar. v.l.n.r.: Luc a Berg, Julia Henn-
ecke, Martin N#rl, Mathieu Laboureur, Thorsten Sche lling.

Information und Anmeldung:  

SVS Geschäftsstelle – Ausbildungswesen 

Breisacher Str. 4, 79106 Freiburg 

Tel. 0761/211 72 901, Fax: 0761/27 86 53 
E-Mail: weismann@skiverband-schwarzwald.deInternet: www.skiverband-schwarzwald.de 

(Ministerium für Kultus Jugend und Sport) 

März 2009 Frühling/Sommer/Herbst 2009  

3 Termine disziplinübergreifend 
�ÆC-01-10, C-02-10, C-03-10

Februar/März 2010 

Bei Besitz einer gültigen 
Trainer/Übungsleiter- C Lizenz 
des BSB/DOSB aus einer 
anderen Sportart: 
Anerkennung des überfachlichen 
Teils 
(Ausbildung u. Prüfung) 
�Æ Besuch des 
Steinbachlehrgangs entfällt 

1. Basislehrgang 
(Sichtung/Vorbereitung/Grundlehrgang)

·  2 - 3 Tage (disziplinabhängig)  
·  Pflicht 
·  In den Bezirken oder als Zentral-

Lehrgang (disziplinabhängig) 

3. Fachlehrgang  
(DSV Grundstufe) 

·  7 Tage  
·  Pflicht 
·  Zentral-Lehrgang 
·  Theorieprüfung (fachspezifischer  

und überfachlicher Fragebogen) 
·  Prüfungslehrprobe im Beisein  

eines Vertreters des MKJS* und  
eines Studienleiters der Sportschule Steinbach 

2. Steinbachlehrgang 
(Theorielehrgang/Aufbaulehrgang) 

·  4 Tage 
·  Voraussetzung: vollendetes 17. 

Lebensjahr  
·  Pflicht 
·  überfachliche Ausbildung 

Grundlagenwissen 
·  keine Prüfung 

Z e i t a c h s e  

damit Abschluss der 
Ausbildung zum 

Trainer C Breitensport/ 
DSV Grundstufe 
(Alpin/Snowboard/Tour) 

bei Erfüllen der 
formalen 
Voraussetzungen lt. 
Curriculum 

 

+ 

S K I V E R B A N D
SCHWARZWALD

Ausbildung zum Trainer C Breitensport Alpin/Snowboa rd/Skitour (DSV Grundstufe) 
Regelung zum Lizenzerwerb ab 2009/10 mit Prüfungsinhalten 

 
(Die Regelung und der Ablauf für den „Sonderfall No rdic“ ist direkt auf der Geschäftsstelle des SVS zu  erfragen.)  

Letzte Meldung:
Gemeinsame Liftkarte
f%r den S%d- und
Mittelschwarzwald

Nach der Saison, ist vor der
Saison. Und so werden jetzt
schon die Weichen f•r den
Skiwinter 2009/10 gestellt:
K•nftig gibt es eine gemein-
same Saisonkarte f•r den
S•d- und Mittelschwarz-
wald. Der Vorsitzende des
Liftverbundes Feldberg, Ste-
fan Wirbser sieht darin nur
Vorteile f•r alle Beteiligten:
Besonders f•r den Nach-
wuchs und die Vereine gibt
es somit grenzenloses alpi-
nes Skivergn•gen, ohne
doppeltes Bezahlen.

(jh)
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Zum Saisonausklang
hatte sich die Natur
nochmals ihr sch"nstes
Winterkleid angezo-
gen. Nach Schneefall
und durchfrorener
Nacht pr•sentierte sich
das Skilanglauf-Eldora-
do ¹Herzogenhornª am
ersten M•rz-Woche-
nende nochmals von
seiner besten Seite. Und
so fand der Skilanglauf-
nachwuchs aus Baden-
W!rttemberg bei der
11. Auflage des ¹Ursu-
la-Villinger-
Ged•chtnislanglaufsª
beim Leistungszentrum
Herzogenhorn beste
Wintersportbedingun-
gen vor.

Auch wenn das Teilnehmerfeld
krankheitsbedingt mit 107
Nachwuchsl€ufern der Skiver-
b€nde Baden-W•rttemberg
deutlich hinter den Meldezah-
len fr•herer Jahre zur•ck blieb,
zeigte sich SVS-Sch•lertrainer
Oliver Dorer mit der Saison zu-
frieden: ¹Wir hatten eine gute
Saison, weil selbst in den Skior-
ten des Schwarzwaldes in tiefe-
ren Lagen immer trainiert wer-
den konnte. Insgesamt
verzeichnen wir auch wieder
steigender Teilnehmerzahlen
und ein gr!ûeres Interesse am
Skilanglaufª.

Martin Wolf (SV Agenbach)
und die um ein Jahr j•ngere Pia
Schneider (ST
Schonach-Rohrhardsberg)
dr•ckten mit jeweiliger Lauf-
bestzeit dem Skating-Rennen

den Stempel auf und sicherten
sich als Zeitschnellste jeweils
den Pokal der Stadt Freiburg.

Streckenchef G•nther Huhn
(Kirchzarten) hatte f•r die •ber
einhundert Starter drei selekti-
ve, aber gut zu bew€ltigende
Skatingstrecken ausgew€hlt.
Dem giftigen Anstieg zum
¹Molerh•sleª, folgte Sekunden

sp€ter eine rasante Abfahrt.
Mit der absolut schnellsten
Laufzeit von 14,43 Minuten
•ber sechs Kilometer war Mar-
tin Wolf der Gradmesser •ber
diese Distanz. In einem Wim-
pernschlagfinale und dem Vor-
sprung von einer Zehntelse-
kunde behielt der Vierte der
Baden-W•rttembergischen
Sch•lermeisterschaften, Fabian

Ringwald (ST Schonach-Rohr-
hardsberg) bei den Sch•lern S
15 m€nnlich gegen seinem
SVS-Kaderkollegen Johannes
Schwormst€dt (St. Peter) die
Oberhand. Bei den gleichaltri-
gen M€dchen gelang Selina
Rombach (ST Schonach-Rohr-
hardsberg) mit einer Laufzeit
von 17,15 Minuten der Klas-
sensieg. Silber und Bronze er-
k€mpften sich Michaela Simon
(SZ Breitnau) und Sabrina
Sch€tzle (SZ Brend).

F•r eine $berraschung sorgte
Pia Schneider. Die Kaderl€ufe-
rin vom ST Schonach-Rohr-
hardsberg gewann nicht nur
den Wettbewerb der Sch•ler
S14, weiblich. Mit einer Lauf-
zeit von 16,56 Minuten war
die 14-j€hrige aus dem SVS-
Kader auch schnellstes M€d-

N A C H W U C H S

Martin Wolf und Pia Schneider nicht zu bezwingen

Ein Winterm!rchen zum Saisonausklang 
am Herzogenhorn

Das Horn im R!cken und das Ziel vor Augen, skateten  diese beiden
Starter durch die traumhafte Winterlandschaft am Le istungszen-
trum Herzogenhorn. (Fotos: Hahne)

Auf die Pl•tze, fertig los: Josua
Str!bel mit einem Start-Ziel-Sieg
bei den Sch!lern S14.

Sieben Behindertensportler gingen beim Villingerlau f an den Start.



Schnee-
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chen •ber die Distanz von
sechs Kilometern. Helena Mer-
kle (SV St. Georgen) und San-
dra Wangler (SZ Breitnau) ska-
teten auf die weiteren
Podestpl€tze. Mit der viert-
schnellsten Zeit •berhaupt pr€-
sentierte sich Josua Str•bel (SC
Seebach) in 15,04 Minuten
zum Winterausklang nochmals
in pr€chtiger Verfassung. Da-
hinter durften sich Tobias Wey-
er (SC Heubach-Bartholom€)
und Patrick Pfaff (SZ Brend)
•ber Silber und Bronze bei den
Sch•lern S14 freuen.

$ber jeweils vier Kilometer ging
das Freistilrennen der Sch•ler
S12 und S13. Eine knappe Ent-
scheidung gab es bei den
weiblichen Sch•lern S13. 

Hier konnte sich Fabienne
B€uerle (SC Seebach) mit einer
Laufzeit von 12,25 Minuten

mit 3,5 Sekunden Vorsprung
vor Denise Absch (TSG SZ
Leutkirch) durchsetzen, Dritte
wurde Tanja Schneider (ST
Schonach-Rohrhardsberg).
Adrian Schuler (ST Schluchsee-
Blasiwald) markierte blieb als
einziger Starter dieser Alters-
klasse in 10,57 Minuten unter
der 11-Minuten-Marke und
siegte mit 11,7 Sekunden Vor-
sprung vor Lauriz Keller (ST
Schonach-Rohrhardsberg) so-
wie Vergard Brechenmacher
(SV Baiersbronn).

Nachdem es krankheitsbe-
dingt f•r Lena Hug (SC Hinter-
zarten) zuletzt nicht nach
Wunsch lief, setzte die 12-j€h-
rige als Tagesschnellste •ber
vier Kilometer eine Duftmarke
und empfahl sich f•r h!here
Aufgaben. Mit einem R•ck-
stand von 40 Sekunden skate-
ten Larissa Keck (SV Agen-
bach) und Tiara
Schimmelpfennig (SC Kirch-
zarten), nur getrennt durch
eine Zehntelsekunde auf die
R€nge zwei und drei.

Bei den gleichaltrigen Sch•lern
der S12 war Julian Schuster
(SC St. Peter) mit einer Laufzeit
von 11,06 Minuten nicht zu
bezwingen. Dahinter erk€mpf-
ten sich Janosch Brugger (ST
Schluchsee-Blasiwald) und
Marco M•ller (SC M•hlen-
bach) Silber und Bronze. Bei
den J•ngsten, den Sch•lern

der S11 gab hieûen die Klas-
sensieger Axel Braun (SV Bai-
ersbronn) und Pia Frank (SC
Hundsbach).

Den Sponsoren und Partnern
des SVS sei Dank. Denn auch in
wirtschaftlich schweren Zeiten
war es m!glich bei der Sieger-
ehrung unter allen Startern
wieder die allseits begehrten
Sachpreise zur Verlosung zu
bringen.

Und bei der aktuellen Auflage
gab es noch eine Premiere: Der
Skiverband Schwarzwald e.V.
war Ausrichter der offenen Ba-
dischen Meisterschaften f•r
sieben Behindertensportler, die
mit Rennschlitten und Skiern
an den Start gingen. 

(jh)

KUNZE & RITTER GMBH, DIGITALE DRUCK- UND KOPIERSYST EME. 

Am Niederen Tor 1, 78050 VS-Villingen 

Fon. 07721.6800550. Fax. 07721.6800579

www.kunze-ritter.de

Wir bieten zuverlässigen Service in den Bereichen �s��Digitale S/W und Farbkopiersysteme 
�s��Digitale Drucksysteme �s��Dokumentenmanagement inkl. Soft- und Hardware 

„Absolute Kundenzufriedenheit“ ist unser oberstes Ziel und zwar sowohl beim Thema 
Beratung und Verkauf, als auch beim technischen Support und der Kundenbetreuung. 

Lassen Sie sich von uns kompetent und umfassend beraten. Wir freuen uns auf Sie. 

Die ganze Welt der digitalen Druck- und Kopiersysteme.

Christaweg 44, 79114 Freiburg

Fon. 0761.455540. Fax. 0761.472702

post@kunze-ritter.de  

KUNZE& RITTER GMBH
DIGITALE DRUCK- UND KOPIERSYSTEME

Siegertypen: Martin Wolf und Pia Schneider pr•senti eren die Sie-
gerpokale.

Gesagt ist gesagt: 

¹Die M!dchen m"ssen,
weil sie so h"bsch sind, 6
Kilometer laufen, dass
man sie l!nger siehtª.

G•nther Huhn, Nach-
wuchstrainer vor dem
Start der Sch•lerinnen
S14/S15.



Im September 1995 war
Simone Hauswald (fr!-
her Denkinger) das er-
ste M•dchen, welches
den Schritt an das Ski-
Internat (SKIF) Furtwan-
gen wagte. Die heute
30-j•hrige Skij•gerin
vom SC Gosheim schaff-
te in der Saison 2002/03
den Sprung in die Welt-
cup-Mannschaft. Noch
im gleichen Winter gab
es im russischen Khanty
Mansiysk bei der Welt-
meisterschaft mit Staf-
fel-Bronze erstmals
Edelmetall. Doch der er-
ste Einzelerfolg lieû
noch einige Jahre auf
sich warten.

¹Ich habe geheiratetª (Anm. d.
Red.: ihren langj€hrigen Freund
und Heimtrainer Steffen Haus-
wald), verriet Simone Hauswald
SWR-Moderator Michael Ant-
werpes mit einem L€cheln das

Erfolgsrezept des WM-Winters.
Und das Drehbuch h€tte man
nicht sch!ner schreiben k!nnen.
Ausgerechnet in der koreani-
schen Heimat ihrer Mutter
¹platzte der Knotenª bei der

dreifachen Juniorenweltmeiste-
rin von 1998 und 1999. In Pye-
ongchang gab es f•r die Strah-
lefrau vom Heuberg hinter der
neuen Weltmeisterin Kati Wil-
helm nach fehlerfreier Schieû-

leistung Silber im Sprintwettbe-
werb. Und an der Seite von An-
drea Henkel, Arnd Peiffer und
des dreifachen Olympiasiegers
Michael Greis gewann sie in der
Mixed-Staffel als Zugabe noch
Bronze.   
Obwohl auch in der abgelaufe-
nen Saison nicht von Krankhei-
ten und Verletzungen ver-
schont, war vielleicht der erste
Weltcupsieg im Sprintwettbe-
werb von Hochfilzen/#sterreich
die Initialz•ndung f•r die erfolg-
reichste Saison ihrer Karriere.
Weitere Siege in Khanty Man-
siysk und der Olympiastadt Van-
couver folgten. Dazu noch acht
weitere ¹Top 3 Platzierungenª.
¹Sensationell, traumhaft, un-
glaublich. Es war eine Saison,
auf die viele Superlativen zutref-
fen. Nach Rang neun im Ge-
samtweltcup schaue ich mit Zu-
versicht ins olympische Jahr und
freue mich schon jetzt auf eine
aufregende Wintersaison
2009/2010ª, res•mierte die
Frohnatur zufrieden. 

(jh)

Simone Hauswald

Sprint-Silber und Staffel-Bronze f"r ehemalige SKIF -
Sch"lerin
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B I A T H L O N

Simone Hauswald: Gewann WM-Silber im Sprint und Bro nze in der
Mixedstaffel. (Foto: Hahne)

Im letzten Heft bereits ange-
k•ndigt, hat der SVS-Fans-
Shop nun auch digital seine
Pforten ge!ffnet. $ber die
SVS-Homepage  
www.skiverband-schwarzwald.de 
wird das aktuelle Merchandi-
sing-Angebot pr€sentiert.
Zun€chst gelangen T-Shirts

SVS-Fan-Sh"p er!ffnet

und Polo-Shirts in den Verkauf.
Zu einem sp€teren Zeitpunkt
sind auch Erweiterungen auf
andere Produkte vorgesehen.
Bestellung online •ber die SVS-
Homepage oder schriftlich auf
dem offiziellen Bestellformular.
Hotline f•r R•ckfragen:
0761 /21172903 (jh). 
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Als einen Leuchtturm
unter den 39 Eliteschu-
len des Sports in
Deutschland bezeichne-
te Thomas Bach, Pr•si-
dent des Deutschen
Olympischen Sportbun-
des und Vizepr•sident
des Internationalen
Olympischen Komitees
(IOC), das Skiinternat
Furtwangen anl•sslich
eines ¹Tages der offe-
nen T!rª. F!nf Stunden
lang informierte sich
der h"chste deutsche
Sportrepr•sentant !ber
die Einrichtung und
suchte dabei immer
wieder das Gespr•ch
mit den jungen Sport-
lern und den Trainern. 

Wo Spitzenathleten von morgen
die Schulbank dr•cken ± das
konnten sich interessierte Besu-
cher in Furtwangen im November
selbst ansehen. Das baden-w•rt-
tembergische Skiinternat Furt-
wangen ist die erste Eliteschule
des Sports von deutschlandweit
39 Einrichtungen dieser Art, die ±
im Rahmen einer Initiative von
Deutschem Olympischen Sport-
bund (DOSB) und Sparkassen-Fi-
nanzgruppe ± Einblicke in den
Alltag zwischen Unterrichtsstun-
den und Trainingseinheiten ge-
w€hrt. Neben DOSB-Pr€sident
Thomas Bach hatte auch Kultus-
minister Helmut Rau die Gele-
genheit f•r  einen Rundgang
durch den Verbund von Wohn-
heim, Sportst€tten sowie ange-
schlossene Partner-Schulen ge-
nutzt. 
Zahlreiche G€ste aus Sport und
Politik, darunter auch LSV-Pr€si-

dent Dieter Schmidt-Volkmar als
einer der damaligen Mitbegr•n-
der  des Ski-Internates, begleite-
ten Bach und Rau bei der Besich-
tigung der verschiedenen
Einrichtungen. Zun€chst konnte
sich die prominenten Besucher
dabei einen Eindruck von der
Unterbringung der Sportlerinnen
und Sportler im Wohnheim der
Don-Bosco-Salesianer verschaf-
fen. Nach einer F•hrung durch
Trainerb•ros, Mensa, Kraftraum
und Trainerb•ros f•hrte der Weg
in die benachbarte Sporthalle der
Robert-Gerwig-Schule. Dort mo-
derierte Hans-Peter Pohl, Mann-
schafts-Olympiasieger in der Nor-
dischen Kombination und
Wintersport-Experte bei der ARD,
die von Landestrainer Hans-Paul
Herr und seinen Skispringern de-
monstrierten, teilweise spektaku-
l€ren  Trainingsformen. Auf der
Biathlonanlage im Weiûenbach-
tal erl€uterte der  vom Deutschen
Skiverband als Trainer des Jahres
2008 ausgezeichnete Steffen
Hauswald anschlieûend das Trai-
ning der Biathleten.

Beim abschlieûenden Presseges-
pr€ch zeigte sich Bach beein-
druckt vom besonderen Engage-
ment und Enthusiasmus, den er
bei seinen Gespr€chen bei allen
Beteiligten gesp•rt habe. Dies
beginne bei den Sportlern und
reiche •ber die Trainer, aber auch
die schulischen Beteiligten bis hin
zu den Salesianern, bei denen die
jungen Sportler untergebracht
sind. Ohne die Eliteschulen des
Sports sei Spitzensport heute
nicht mehr denkbar, sagte Bach
und legte ein klares Bekenntnis
zu diesen Einrichtungen ab. Die
hochbegabten jungen Sportta-
lente m•ssten zu den optimalen
Trainingsbedingungen auch eine
darauf abgestimmte schulische
Ausbildung und p€dagogische
Betreuung erfahren. Nur so k!n-
ne man den Athletinnen und
Athleten eine berufliche Perspek-
tive nach dem Sport sichern.
Bach bef•rwortete auch die beim
Skiinternat vorhandene Einbin-
dung in die allgemeinen Schulen
und sprach sich gegen reine
Sportlerschulen aus, was an-

schlieûend auch von Martin
Schmitt als ehemaligem SKIF-An-
geh!rigen und Abiturienten des
Otto-Hahn-Gymnasiums so
unterst•tzt wurde. Der erfolgrei-
che Skisspringer, elffacher Me-
daillengewinner bei olympischen
Spielen und Weltmeisterschaf-
ten, lobte vor allem die ausge-
zeichnete Betreuung im Internat.
Zur Pers!nlichkeitsentwicklung
der Sportler werde in der ge-
meinsamen Klasse mit Nicht-
sportlern besser beigetragen.
Stefan Wirbser, Pr€sident des Ski-
verbandes Schwarzwald, hob mit
Blick auf die zahlreichen sport-
lichen Erfolge der SKIF-Absolven-
ten die Bedeutung des Verbun-
des f•r die Skiverb€nde in
Baden-W•rttemberg besonders
plakativ hervor: ¹Wenn es das
Skiinternat nicht gebe, m•sste
man es erfinden.ª  
Der DOSB und die Sparkassen-Fi-
nanzgruppe als F!rderer der Eli-
teschulen des Sports wollen nach
dem Erfolg der Auftaktveranstal-
tung in Furtwangen im kommen-
den Jahr weitere Standorte in
€hnlicher Form pr€sentieren und
deren Ziele und Angebote der
#ffentlichkeit publik machen.
Helmut Rau, Kultusminister von
Baden-W•rttemberg zeigte sich
ob der groûen Resonanz ebenso
zufrieden wie der f•r das Ver-
bundsystem Schule-Sport und
die Gesamtorganisation des Ta-
ges verantwortliche OSP-Leiter
Hans-Ulrich Wiedmann. Wolf-
gang B•ck, Vertreter der Spar-
kassen-Organisationen im Arbeit-
kreis Eliteschulen des DOSB,
versicherte, dass die Eliteschule
des Sports auch k•nftig mit de-
ren tat- und finanzkr€ftiger
Unterst•tzung rechnen k!nnen.

(huw)

Prominenter Besuch an der Eliteschule des Sports in Furtwangen

Thomas Bach lobt Nachwuchsarbeit am Skiinternat

DOSB-Pr•sident Dr. Thomas Bach (rechts) im Gespr•ch  mit Ski sprung-
landestrainer Hans-Paul Herr. Der h#chste Sportfunk tion•r des deut-
schen Sports informierte sich !ber f!nf Stunden hin weg am Skiin-
ternat in Furtwangen !ber das aktive Sportgeschehen . (Foto: OSP)

S K I I N T E R N A T
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Oben im Schwarzwald
lag noch immer eine
!ber anderthalb Meter
hohe Schneedecke,
fr"nten die Skifahrer
noch immer ihrem wei-
ûen Hobby. Nur z"ger-
lich machte sich am
dritten M•rz-Woche-
nende der Fr!hling im
Breisgau bemerkbar.
Dies war wohl ein
Grund daf!r, dass die
Teilnehmerzahl bei der
2. Auflage des Freibur-
ger Nordic Walking
Messelaufs hinter den
Erwartungen zur!ck-
blieb. 

Alle jene 114 Starter, die beim
Start in die neue Laufsaison auf
der Neuen Messe in Freiburg mit
von der Partie waren, hatten je-
doch bei fr•hlingshaften Tempe-
raturen und Sonne pur sichtlich
ihren Spaû. Die SVS-Nordic-
Walking-Trainer Elli Braun und
Karin Will brachten die Teilneh-
mer beim Warm-Up auf die not-
wenige Betriebstemperatur, ehe
das Feld im Massenstart in den

sportlichen Wett-
kampf geschickt wurde. ¹Ein
wundersch!ner Lauf, nicht zu
schwer, gerade richtig f•r den
Anfangª, zollte eine Starterin
aus Blumberg den Organisato-
ren ein Kompliment. 

$ber drei Dutzend Helfer des
Skiverbandes Schwarzwald, des
ESV Freiburg und der Messe
Freiburg sorgten f•r einen rei-

bungslosen Ablauf der Veran-
staltung im Rahmen der Cam-
ping-Freizeit-Messe (CFT) und
¹Fit for Lifeª am zweiten Mes-
sewochenende. Und das Star-
terfeld der Altersstruktur war
breit gef€chert. Denn neben ei-
nigen Kindern waren auch zahl-
reiche €ltere Teilnehmer jenseits
der Siebzig mit dabei. ¹Nordic
Walking zeigt, dass dies ein
Sport f•r die gesamte Familie
ist. Es gibt keine Altersgrenzen.

Nordic Wal-
king ist eine Chance f•r unsere
Vereineª, erkl€rte Helmut B€hr,
Vizepr€sident Breitensport im
Skiverband Schwarzwald, am
Rande des Nordic Walkinglaufs.

Die Mitglieder des ESV Frei-
burg sorgten entlang der Stre-
cke mit Verpflegung und Ge-
tr€nken f•r die notwendige
St€rkung der Nordic Walker.
Kleine Bananenst•cke waren
dabei ge-

N O R D I C  A K T I V

2. Freiburger Nordic Walking Messelauf

Auf leisen Sohlen mit dem Nordic Walkingstock
durch den Freiburger Mooswald
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nauso be-
gehrt, wie M•sliriegel oder ein
isotonisches Getr€nk. Im Ziel
gab es f•r alle Teilnehmer noch
eine Urkunde mit der eigenen
Laufzeit. 
Die Teilnehmer des Messelaufs

konnten zwischen zwei unter-
schiedlich langen Distanzen
•ber 7 und 13 Kilometer w€h-
len. Auf alle Starter wartete
nach der Anmeldung ein lukrati-
ves ¹Starterpaketª, inklusive
freiem Messeeintritt. Bereits

kurz nach 14 Uhr waren alle
Nordic Walker wohlbehalten
wieder im Ziel angekommen.
Ohne Einsatz konnten die Helfer
des Deutschen Roten Kreuzes
ihren Dienst quittieren. 
Spannung pur dann nochmals
am Nachmittag. Auf der Show-
b•hne von BADEN-FM wurden
unter den Teilnehmern wertvol-
le Sachpreise, darunter auch
eine Flugreise
von SWISS
verlost. ¹Eine
insgesamt
gelungene
Veranstal-
tung, wir
sind zufrie-
den, auch
wenn es

noch ein paar
Teilnehmer
mehr h€tten
sein d•rfenª,
bilanzierte Julia
Glaser, Projekt-
leiterin der Mes-

se Freiburg. SVS-Gesch€ftsf•h-
rer Joachim Hahne dankte den
Sponsoren und Partnern f•r die
materielle Unterst•tzung bei der
Veranstaltung. 

Fotos: Hahne 

(jh)

Warum l"hnt sich die
Ausbildung zum 
Trainer C-Breitensp"rt?

· Aufwertung der bisheri-
gen Fachlizenz Fundierte

· Ausbildung in Metho-
dik und Didaktik

· Preisg•nstige Ausbil-
dung durch die Sport-
schule Steinbach

· Anspruch auf subventio-
nierte Fort- und Weiter-
bildung, Staatlich aner-
kannter Nebenberuf.

· Hohe Qualifizierung
durch zus€tzliches •ber-
fachliches Basiswissen,
$bungsleiter-Zuschuss
durch den Badischen
Sportbund (BSB) f•r
den Verein

· Lukrative finanzielle
Unterst•tzung f•r den
ehrenamtlichen Trai-
ner/$bungsleiter

Die Franz-Senn-H!tte in den Stubaier Alpen war das Ziel f!r die 22. Ski-Hochtourenwoche des Ski-
verband Schwarzwald. Unter der Tourenleitung von Uw e Rieple und Klaus Stemmer wurden ver-
schiedene Gipfelziele bestiegen. Anspruchsvolle Gip felgrate erforderten die technischen F•hig-
keiten der Alpinisten. Innere Sommerwand (3.123 m);  Wildes Hinterbergl (3.332 m) und der
Schrankkogel (3.288m) waren Ziel der 17-k#pfigen Gr uppe. Traumhafte Firnabfahrten belohnten
die Teilnehmer f!r die M!hen des Aufstiegs. Wie vor  Jahresfrist war auch der Olympiasieger in der
Nordischen Kombination, Georg Hettich, wieder mit v on der Partie. Er nutzte die trainingsfreie
Zeit, um im winterlichen Hochgebirge Aufstiege und Abfahrten zu genieûen. Der 30-j•hrige vom
Skiteam Schonach-Rohrhardsberg zeigte sich auch in der Disziplin ¹Skialpinismusª als wahrer
 K#nner und hatte sichtlich Spaû bei den Tourengehe rn. Die n•chsten Aktivit•ten des SVS-Touren-
referats sind die Besteigung des Basodinos im Tessi n und die Haute-Route mit anschlieûender
 Besteigung des Montblancs. (ur) (Foto: SVS)

B R E I T E N S P O R T
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Die Weltelite der Skispringer
und Nordischen Kombinierer
gastiert vom 7. bis 9. August
2009 erneut in Hinterzarten. 

Am Freitag, den 7. August wird,
wie auch in den vergangenen
Jahren, die Qualifikation f•r den
Einzelwettkampf am Sonntag
unter den besten Athleten im
Weltcup ausgetragen, am Sams-
tag findet abends ein Teamwett-
kampf statt. Sonntagmittag ge-

hen die Skispringer um den Ta-
gessieg auf der Adlerschanze in
Hinterzarten •ber den Bakken.

Auftakt zum Sommer-Grand-
Prix 2009 ist diesmal am 2. Au-
gust in Courchevel. Es folgen
die weiteren Zwischenstationen
in Hinterzarten, Pragelato
(12.8.) und Einsiedeln (15.8.).
Anschlieûend geht es f•r alle
Athleten und das gesamte Trai-
nergespann weiter nach Zako-

Pers"nalien II

Mit der Traumnote ¹sehr gutª
hat Kathrin Lorenz am 15. Janu-
ar 2009 die Ausbildung zur
Sport- und Fitnesskauffrau vor
der IHK S•dlicher Oberrhein ab-
geschlossen. Dem auûerge-
w!hnlich guten Abschlusszeug-
nis der Kaufm€nnischen

Berufsschule Emmendingen mit
der Note 1,2, der mit einem
Preis gew•rdigt wurde, folgte
die IHK-Pr•fung, bei der sie 96
von 100 m!glichen Punkten er-
reicht hat. Mit dem Gesamter-
gebnis von 95 Punkten bedeu-
tete dies den Abschluss mit der
Note ¹sehr gutª. Kathrin Lorenz
fungierte •ber den Winter als
kaufm€nnische Sachbearbeite-
rin im Lehrwesen und der allge-
meinen Verwaltung in der SVS-
Gesch€ftssstelle. Kleiner
Wermutstropfen im Freuden -
becher des erfolgreichen Ausbil-
dungsabschlusses: Kathrin Lo-
renz verl€sst den SVS im Mai
diesen Jahres, um ein Studium
zu beginnen. 

(jh)

N A M E N  U N D  N O T I Z E N

Beim S"mmer Grand Prix in Hinterzarten wird 
k"mbiniert und gesprungen

Das Internationale Paralympi-
sche Comitee (IPC) hat den Ski-
club Oberried beauftragt, 2010
einen Weltcup im Langlauf und
Biathlon auszurichten. Dieser
Weltcup f•r die Weltelite der be-
hinderten Langl€ufer und Biath-
leten steht unter der Schirmherr-
schaft des Bundespr€sidenten
und findet vom 3.bis 7. Februar
2010 in Oberried statt. Die
Wettk€mpfe werde im neuen

Nordic-Center am Notschrei aus-
getragen.
Die Organisatoren hoffen auf eine
groûe Kulisse. Die Internetpr€senz
des Weltcups findet sich unter
www.weltcup-oberried.de
(pd)

IPC-Weltcup an den Skiclub Oberried

Die Welt zu Gast in Hinterzarten

¹Die Welt zu Gast in Hinter-
zartenª % unter diesem Mot-
to finden vom 24. bis zum 31.
Januar 2010 die FIS-Nordische-
Juniorenweltmeisterschaft / U
23 Weltmeisterschaft Ski-
langlauf statt. 

¹Wir freuen uns darauf und er-
warten etwa 1000 Teilnehmer aus
35 Nationen zu diesem sport-
lichen H!hepunkt. Die Wett-
k€mpfe werden im Adler-Skista-
dion und am Notschrei
ausgetragen. Das stellt sicherlich
eine groûe Herausforderung f•r
uns und die gesamte Region darª,
so Generalsekret€r Detlef Braun.

Nat•rlich l€sst sich eine Veran-
staltung dieser Gr!ûenordnung

nicht ohne ehrenamtliche Helfer
bew€ltigen: insgesamt sind
etwa 700 Personen erforderlich,
um diese Veranstaltung abzusi-
chern. ¹Schlieûlich wollen wir
der Nordischen Skiwelt kurz vor
den Olympischen Winterspielen
in Vancouver (Kanada) zeigen,
dass der Hochschwarzwald ein
guter Gastgeber und ein profes-
sioneller Ausrichter von interna-
tionalen Wettbewerben istª, er-
g€nzt Braun 

Weitere aktuelle und ausf•hrli-
che Informationen unter: 
www.jwm-2010.de  

(pd)

Pers"nalien I

Nicole Ganter, Buchhalterin auf
der Gesch€ftsstelle des Skiver-
bandes Schwarzwald e.V. (SVS),
konnte am 1. Januar 2009 auf
eine 15-j€hrige Betriebszugeh!-
rigkeit zur•ckblicken. In einer
kleinen Feierstunde lieû Pr€si-
dent Stefan Wirbser die andert-
halb Jahrzehnte in der Sportver-
waltung nochmals Revue

passieren und w•rdigte die Ar-
beit der langj€hrigen Mitarbei-
terin. Verbunden mit dem
Wunsch, ¹dass noch viele Jahre
beim SVS hinzukommenª,
•berreichte der Pr€sident einen
Blumenstrauû und ein Pr€sent. 

(jh)

Pr•sident Stefan Wirbser gratulierte Nicole Ganter zur 1%-j•hrigen
Betriebszugeh#rigkeit. (Fotos: Hahne)

Kathrin Lorenz.
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Termine Nordic Module ± Aus- und Fortbildungen 2009 im SVS

Nr. Datum Lehrgang Ort/ Kosten Bemerkung

Unterkunft

NW-01-09 22.05.- Ausbildung zum DSV Nordic Walking Trainer LZ Herzogenhorn 210,00 €    für SVS-Mitglieder

24.05.2009 260,00 €    andere Verbände/DSV

330,00 €    für Privatpersonen

NW-02-09 06.09.- Ausbildung zum DSV Nordic Walking Trainer LZ Herzogenhorn 210,00 €    für SVS-Mitglieder

08.09.2009 260,00 €    andere Verbände/DSV

330,00 €    für Privatpersonen

NW-03-09 06.06.- Fortbildung für DSV Nordic Walking Trainer LZ Herzogenhorn 120,00 €    für SVS-Mitglieder

07.06.2009 Spezialseminar Nordic-Walking 150,00 €    andere Verbände/DSV

Kräftigen und Dehnen 180,00 €    für Privatpersonen

NW-04-09 20.06.- Fortbildung für DSV Nordic Walking Trainer LZ Herzogenhorn 120,00 €    für SVS-Mitglieder

21.06.2009 Spezialseminar Nordic-Walking mit Kindern  150,00 €    andere Verbände/DSV

Grundlagentraining mit Pulssteuerung 180,00 €    für Privatpersonen

NW-05-09 04.07.- Fortbildung für DSV Nordic Walking Trainer LZ Herzogenhorn 120,00 €    für SVS-Mitglieder

05.07.2009 Spezialseminar Nordic-Walking 150,00 €    andere Verbände/DSV

 Gesund Ernähren und Bewegen 180,00 €    für Privatpersonen

NW-06-09 12.09.- Fortbildung für DSV Nordic Walking Trainer LZ Herzogenhorn 120,00 €    für SVS-Mitglieder

13.09.2009 Schwerpunkt: Leichter durch die Wechseljahre m it NW 150,00 €    andere Verbände/DSV

 - Techniktraining (nicht für Trainer C-Breitenspor t NW) 180,00 €    für Privatpersonen

NW-07-09 17.10.- Fortbildung für DSV Nordic Walking Trainer LZ Herzogenhorn 120,00 €    für SVS-Mitgliederg g g , g

18.10.2009 Schwerpunkt: Rückentraining durch Nordic Walking 150,00 €    andere Verbände/DSV

in der Prävention (nicht für Trainer C-Breitensport  NW) 180,00 €    für Privatpersonen

NB-01-09 13.06.- Ausbildung zum DSV Nordic Blading Trainer Neustadt 140,00 €    für SVS-Mitglieder

14.06.2009 210,00 €    andere Verbände/DSV

290,00 €    für Privatpersonen

Bitte beachten Sie das neue SVS-Anmeldeformular sow ie die Zulassungsvoraussetzungen und Anmeldebestimm ungen. 
Beides finden Sie auf der SVS-Homepage zum Download .

pane in Polen, gefolgt von
Wettk€mpfen in Korea und Ja-
pan (zwischen dem 5. und
12.9.09).

Am Jahrestag der deutschen
Wiedervereinigung (3.10.09)
wird es in Klingenthal einen
weiteren Wettkampf geben,

das Finale des Sommer Grand
Prix erfolgt am folgenden Tag.
Auch die weltweit besten Ath-
leten der Nordischen Kombina-
tion werden im August in
Hinterzarten an den Start ge-
hen. 

(jh)

Bitte &"rmerken: 
SVS-Verbandstag am 12.10.2009 in Bad Peterstal

Weitere Infos erhalten Sie auf der Gesch!ftsstelle:
Skiverband Schwarzwald e.V., Breisacher Straûe 4, 7 9106 Freiburg, www.skiverband-schwarzwald.de
Ansprechpartnerin: Frau Nicole Weismann, Tel: 0761 / 21172901, Fax: 0761 /278653
E-Mail: weismann@skiverband-schwarzwald.de
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Snowboard-Jugend  
oder Schach-Senioren ± 
wir haben 
Ihren Mannschaftsbus.

Beratung, Verkauf, Leasing, 
Finanzierung, Gebrauchtwagen-
inzahlungnahme

Baden-Auto GmbH · Lörracher Straße 4 · 79115 Freiburg
Tel.: 07 61/49 02-0 · Fax: 07 61/49 02-1 20
Web: www.baden-auto.de

6167 Neustift · Österreich · E-Mail: info@stubaier-gletscher.com · Tel. 0043 5226 8141 · Schneetel. 0043 820 988440

++ Größtes Gletscherskigebiet Österreichs zwischen 1.750 - 3.210 m
++ 110 km Abfahrten und Skirouten
++ Kinder unter 10 Jahren fahren in Begleitung eines Elternteils frei
++ HIGHLIGHTS: Rennstrecke, Eiskletterturm, Intersport Comfort Center an der Talstation
++ Funpark: Moreboards Stubai Zoo mit 3er Kickerline, Rails und Boxen
++ BIG Family Kinder und Jugend Ski-Camp
++ Noch mehr Pistenvergnügen durch Gletscherlift Daunscharte
++ Schneegarantie von Oktober bis Juni

WILLKOMMEN
IM KÖNIGREICH DES SCHNEES
stubaier-gletscher.com

SPORT SCHECK GLETSCHER TESTIVAL �´  05. - 08.11.09 


